
Auslöser  Familienfrust:  Fast
40 Mal „schwarz“ mit der Bahn
von Andreas Milk

Es könnte ein trauriger Rekord sein, den eine 23-Jährige aus
Bergkamen  in  Sachen  Schwarzfahren  aufgestellt  hat.  Etwas
traurig und niedergeschlagen wirkte auch die junge Frau selbst
auf der Anklagebank vor dem Kamener Strafrichter. Insgesamt
fast 40 Fahrten mit Regional- und Fernzügen der Bahn ohne
Ticket zwischen Osnabrück und Freiburg wurden ihr zur Last
gelegt. Und der Grund für die Fahrten? „Ich wollte einfach
weg.“ Das Familienleben der Angeklagten scheint alles andere
zu sein als leicht.

Schon  einmal  –  im  Januar  dieses  Jahres  –  war  sie  wegen
„Beförderungserschleichung“ verurteilt worden. Die jetzt zur
Debatte stehenden Schwarzfahrten waren zum großen Teil schon
vorher passiert. Und das ist insofern Glück für die Frau, als
das  Verfahren  in  diesen  Altfällen  nun  eingestellt  werden
konnte. Aber immerhin 16 Delikte seit Januar blieben übrig.

Was sie getan habe, sei nicht zu rechtfertigen, bekannte die
Bergkamenerin  kleinlaut.  Sie  wolle  auch  alles  wieder  gut
machen. Den Bahnschaffnern bereitete sie nie Probleme: Während
andere ertappte Schwarzfahrer schon mal patzig reagieren, saß
sie  einfach  bedröppelt  da.  Nirgends  in  den  Akten  ist  von
irgendwelchen Schwierigkeiten wegen ihr die Rede.

Es gibt Hoffnung. Die Frau hat mittlerweile einen Job – und
bald startet sie auch eine solide Berufsausbildung. Seit fünf
Monaten gab es keine fahrscheinfreien Bahnausflüge mehr. Ohne
Urteil ging es trotzdem nicht: 90 Tagessätze à 25 Euro muss
sie zahlen. Und sie muss die Kurve kriegen, unterstrich der
Richter. Denn bei einer Fortsetzung der Schwarzfahrerei würde
sie  zwangsläufig  auf  eine  Gefängnisstrafe  zu  steuern.  Sie
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versprach:  Ein  Wiedersehen  im  Gerichtssaal  werde  es  nicht
geben.


